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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellun gen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. 


Man braucht nicht einmal an die noch ausſtehenden] nützigen Zwecken verwendet werden, welche vie Natur] Beſtreben iſt er aber eben ſo wie die ſonſtigen 
3 Milliarden zu denken. Dies natürliche Wachs- in ſich tragen, die dieſe Fonds urſprünglich gehabt | Gegner der damaligen Vorlage in einen Irrthum 
thum der Übrigen Zölle und Steuern wird bald den haben. — Die Vorlage wird der Budget⸗Commiſſion verfallen, denn er hat uns damals voraus geſagt, daß 
09. Ausfall vollſtändig decken. Der Ertrag der um den | überwiefen. b die Intraden der Juſtizverwaltung bei weiten zu 
ı Preis von hundert Millionen für das Reich ange Der vom Herrenhauſe zurückgekommene Geſetz⸗ niedrig verauſchlagt ſeien und in der Wirklichkeit 
11 kauften Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen iſt für letzt entwurf, betreffend den Ankauf der Taunusbahnf bleiben fie um 1,394,000 95. hinter dem Anſchlage 
nur noch auf 3 Millionen veranſchlagt. Eine Ver⸗ꝛc. wird einer Commiſſion überwieſen, welche denſel⸗ zurück. (Hört!) Das Geſammtreſultat, das wir im 
26,904 29.244 29,975 30,993 | minderung der Matrikularbeiträge bringt dem deut⸗ ben fofort berathen ſoll. i vorigen Sinanziahre erzielt haben, iſt nun Folgendes: 
33,414 36,029 36,110 37,017 42,959 43,648 43,673 [ſchen Volke unmittelbar noch keine Steuerentlaſtung, Abg. Richter (Hagen) richtet an die Staats⸗ Unſere Einnahmen haben betragen: 219,303,524 %. 
42%88 55,866 56,311 56,557 59,508 60,927 62,980 ſondern ſtellt nur eine Rechnungsoperation dar zu regierung die Interpellation: „ 1) Wie viel beträgt] die Geſammtausgaben 210,029,603 %. Wir haben 
63,054 70,508 73,254 75,532 76,862 78,477 84,394 [dem Zwecke, die Ueberſchüſſe des Reiches auf die Ein-] der Ueberſchuß des Staatshaushalts für 18717 2) demnach einen Ueberſchuß erzielt von 9,273,921 Ag. 
85,505 91,805 und 92,072. zelſtaaten zu vertheilen. Gerade in den Kleinſtaaten] Beabſichtigt die Staatsregierung noch im Laufe der (Hört! hört!) Dieſer Ueberſchuß hat ſich dadurch 
Gewinne von 500 Ra. auf 15 er find aber die Etats und damit auch die Steuerlaften | Seffion einen auf die Aufhebung des Zeitungs » und ergeben, daß bei ſämmtlichen Verwaltungszweigen 

2 693 faſt überall ſchon für 1873 feſtgeſetzt. . Kalenderſtempels bezüglichen Geſetzentwurf einzubrin⸗ gegen den Voranſchlag eine Mehreinnahme von 

Wir freuen uns mittheilen zu können, daß dieſe gen? Abg. Richter: Seitdem wir in dieſem 9,787,645 & ſtattgefunden hat, daß diefer aber 
Anſichten übereinſtimmend in den drei liberalen Frac⸗] Saale zum letzten Male verſammelt waren, hat die eine Mindereinnahme entgegenſteht von 1,862,676 %, 
tionen, der Centrumspartei und bei vielen Conſer⸗ preußiſche General⸗Staatskaſſe ihre Rechnungen für ſo daß ein Mehreinnahme⸗Quantum verbleibt von 
vativen getheilt werden. Von den vier zuerſtgenann⸗ 1871 abgeſchloſſen. Der Reichshaushalt für daſſelbe 7,924,969 . Sie entnehmen ſchon aus dieſen 
ten Fractionen wird demgemäß zum Budget ein die Jahr hat einen Ueberſchuß von mehr als 5 Mill.] Zahlen, daß wir bei der Ausgabeverwaltung erheb⸗ 
Aufhebung der Salzſteuer bezweckender Geſetzentwurf erzielt. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, fo ift der liche Erſparniſſe An haben. Dieſe Minder⸗ 
ſpäteſtens Mittwoch eingebracht werden. Ueber die Ueberſchuß des preußiſchen Staatshaushalts erhebli⸗ ausgaben belaufen ſich für die fänmitlichen Ver⸗ 
Formulirung wird noch verhandelt. Wahrfcheinlich | her und überfteigt ſelbſt den vorjährigen Ueberſchuß | waltungszweige auf 4,362,462 %. Dieſen ſtehen aber 
wird die Hälfte der Steuer von 1873 ab und der von 6 Mill. Thaler. Nach der bisherigen Einrich⸗ Mehrausgaben gegenüber von 2,944,666 & und 
Reſt ſpäteſtens von 1875 ab darin erlaſſen werden. tung gelangten die Nachweiſungen über die Ergeb⸗ es hat mithin eine Minderausgabe überhaupt ſtatt⸗ 
In der Verathung, welche dieſerhalb Freitag] niſſe des Haushalts erſt in der Herbſtſeſſion des gefunden von 1,717,796 W. Hierzu der Ueberſchuß 
8 Abend zwiſchen Vertretern aller Parteien ſtattfand, folgenden Jahres zur Vorlage an den Landtag. Es der Einnahmen gerechnet, ergiebt mithin einen Ge⸗ 
vertrat nur der freiconſervative Abgeordnete Stumm ſiſt nicht meine Abſicht, eine Aenderung dieſer Ein⸗ ſammtüberſchuß von 9,273,921 %. Zu dieſem glän⸗ 
abweichende Anſichten. Derſelbe figurirte in ber richtung anzuregen, aber wenn auch die formelle] zenden Reſultat haben verhältnißmszig die Steuern 
Commiſſion gewiſſermaßen als Mundſtück Delbrücks. Vorlage detaillirter Nachweiſungen erſt im Herbſteſ am wenigſten beigetragen. Bei den directen Steuern 
Er vertrat die bekannte Taktik, durch radikale, dabei erfolgt, ſo ſcheint mir das doch kein Grund, bis beläuft ſich die ganze Mehreinnahme auf 190,527. 
aber unausführbare Vorſchläge die Reform, auch ſo⸗ dahin die Hauptergebniſſe geheim zu halten; ich Erheblicher iſt der Antheil an dem Ueberſchuſſe bei 
weit fie practiſch ausführbar iſt, zu bekämpfen. Wenn wünſchte im Gegentheil, daß bei uns, wie in anderen den indirecten Steuern. Bei dieſen hat ſich ein Ueber. 
ſich die Salzſteuer nicht in einem Jahre ganz aufhe⸗ Staaten, eine Einrichtung getroffen würde, wonach ſchuß von 1,155,774 A ergeben. (Hört! links.) 
ben laſſe, ſei eine theilweiſe oder ſtaffelförmige Aufs dieſe Hauptergebniſſe des Finanzjahres unmittelbar Bei der Mahlſteuer hat ſich ein Mehrbetrag 
hebung nicht anzurathen. Da Salzſteuer und Salz. nach dem Abſchluſſe zur öffentlichen Kenntniß käme. von 136,000 94, bei der Schlachtſteuer von 441,000 
zoll gegenwärtig 12 Millionen A eintragen, wird Wenn nun hier ein fo erheblicher Ueberſchuß dar- und bei der Stempelfteuer von 1,440,000 & er ge⸗ 
die Möglichkeit einer Aufhebung mit einem Schlage gethan und dadurch conſtatirt wird, daß wir in der ben. (Hört!) Dieſenigen Verwaltungen, welchen 
natürlich nie eintreten, es ſei denn, daß gleichzeitig] That heidenmäßig viel Geld haben, jo drängt ſich wir das glänzende Reſultat der Ueberſchüſſe am 
andere Steuern erhöht werden. Zu Anerbietungen um fo ungeſtümer die Era auf, ob es nicht endlich] meiſten zu verdanken haben, find zuerſt die Eiſen⸗ 
ſolcher Compenſationen, beifpielsweife Erhöhung der an der Beit iſt, einer Steuer den Garaus e bahn⸗ und demnächſt die Bergwerks⸗Verwaltung. 
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h „ 91,587 91/646 93,376 und 93,951. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Pen 20. April one Corre⸗ 
ſpondenzen der hiefigen größeren 5 verſichern 
letzt auf das Beſtimmteſte, daß die Regierung an 
den indirecten Schadens erſat⸗Anſprüchen 


Beſteuerung vom Tabak, ſuchte Stumm die Anregung die man, wenn auch nicht gerade als eine heidniſche, Bei der erfteren iſt der Voranſchlag um 5,760,347 
zu geben, ſtieß aber allſeitig auf Widerſpruch. Stener- ſo doch ſedenfalls als eine culturfeindliche ezeichnen . überſtiegen. (Senfation.) Dieſer Brutto⸗Mehr⸗ 
erhöhungen vorzuſchlagen ſei zur Durchführung jener muß. Wir verlangen fetzt 80 von dem Finanz- einnahme ſteht nun andererſeits eine erhebliche 
Maßregel nicht nothwendig und überhaupt nicht inanzplan über die] Brutto⸗Mehrausgabe gegenüber von 2,612,290 Sg, 
Aufgabe einer parlamentariſchen Vertretung. Herr immerhin aber hat dieſe Verwaltung einen Mehr⸗ 
Stumm ließ gleichwohl die Compenſationgtheorie überſchuß geliefert von 3,148,057 % Die Berg⸗ 
nicht fallen, indem er bezeichnender Weiſe die Mei⸗ werksverwaltung hat eine Mehreinnahme geliefert 
nung ausſprach, die Regierung müſſe Einnahmen, von 1,281,671 . Es haben hierbei Minderaus⸗ 


ene Benannt ; ‚ben, daß welche fie einmal habe, auch feſthalten, um mögli ä i i fi i 
„ b „ 0 glichſt Hälfte des Jahres, die jetzt noch in Betracht kommt, gaben ftattfinden können im Betrage von 239,049 . 
Bella ae TR Löſung der Alabama⸗ unabhängig allen Forderungen der Parlamente ge⸗ a einen Ausfall von etwa 5— 600, ergeben. und ſomit hat die Verwaltung einen Geſammtüber⸗ 
ifferenz . genüber, namentlich in Bezug auf Verkürzung der] Die Deckung dieſes Einnahmeausfalles kann durch⸗ ſchuß geliefert von rund 13 Million. Mit dem Be⸗ 


2 der Eiſenbahnverwaltung giebt das allein ſchon 
5 Millionen an wirklichen reinen Mehrüberſchüffen. 
Die preußiſche Bank hat gegen den Voranſchlag des 
Etats uns mehr abgeliefert 773,465 g. An den 
Ausgaben find erſpart worden bei der Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden: 760,000 g.; bei dem 
. 247,00 % Im Ganzen iſt 
ei den allgemeinen Fonds eine Erſparniß von 
967,144 95. eingetreten. Endlich find in der Juſtiz⸗ 
verwaltung 875,000 g. erſpart. Ueber unfere Be⸗ 
Aae zu den Reichsfinanzen kann ich jetzt eine 
nähere Darlegung noch nicht geben. Was unn den 
zweiten Punkt der Interpellation betrifft, fo bin ich 
durchaus nicht gemeint, in Abrede zu ftellen, daß ber 
preußiſche Staat in der Lage ift, auf die Einnahme 
aus der Zeitungs⸗ und Kalenderſteuer zu verzichten. 
Dieſe Moͤglichkeit iſt von der Regierung auch ſchon 
im vorigen Herbſte nicht bezweifelt worden. Die 
Staatsregierung hat aber damals erklärt und hölt 
es auch heute für ihre Pflicht, bevor ſie an ander⸗ 
weitige Abgabenerlaſſe herantritt, voe allen Dingen 
denjenigen Theil der Bevölkerung ins Auge zu faſſen, 
der die minder wohlhabenden Klaſſen umfaßt, (Rufe 
links: Salz! Salz!) Sie beharrt bei der Anſicht, 
daß es ihr obliegt, in dieſer Beziehung eine große 
Reform durchzuſetzen, und ſie wird, bevor ihr dies 
nicht gelungen iſt, nicht daran denken können, die 
Zeitungs ſtempelſteuer aufzuheben. (Beifall rechts. 
Ziſchen links. g 
Der e betr. die Ablöſung der 
Reallaſten in Schleswig⸗Holſte in wird den 
Anträgen der Agrarcommiſſion entſprechend geneh⸗ 
migt. — Demnächſt wird ein Schreiben des Präſi⸗ 
denten des Herrenhauſes bezüglich der von demſelben 
beſchloſſenen Correcturen der Grundbuchord⸗ 
nung verleſen und die Uebereinſtimmung des Ab⸗ 
ch] geordnetenhauſes mit dieſen Beſchlüſſen conſtatirt. 
Inzwiſchen haben die Commiſſionen für Handel 
und Finanzen die Aenderung, welche die Eiſen bahn⸗ 
vorlage im Herrenhauſe erfahren hat, geprüft und 
Abg. Dr. Hammacher kann über dieſelbe Bericht 
erftatten, zugleich über die folgende vom Abg. v. 
Benda bei dieſem Anlaß eingebrachte Reſolution, 
welche alſo lautet: „Die Uebertragung des Conceſ⸗ 
ſtonsweſens in Eiſenbahn⸗Angelegenheiten Seitens 
der Einzelſtaaten auf die Verwaltung des deutſchen 
Reiches, jo weit und fo lange dieſes Coneeſſtons⸗ 
weſen überhaupt aufrecht erhalten wird, iſt eine drin⸗ 
gende und nicht länger abweisbare Notzwendigleit. 
g Die Staatsregierung wolle die erforderlichen Schritte 
über den Jahresäbſchluß würde ich, wäre die Inter⸗ bei der Bundesregierung thun, damit das Ziel bald⸗ 
thunlichſt erreicht werde. — Ref. Dr. Hammacher: 
Die Commiſſionen ſahen in den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes eine Verbeſſerung der Vorlage und 
ſes empfehlen die Annahme jener. Die Staatsregierung 
hat den Bau der Linie Langelsheim ⸗ Clausthal als 
unerläßlich bezeichnet. Um ihn in das Werk zu 
ſetzen, hatte fie einen Bertrag mit der Magdeburg. 
Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſen, in 
welchem ſie dieſer eine Subvention von 500,000 Sg. 
mit der Bedingung bewilligte, daß der Bau ſchleu⸗ 
nigſt ausgeführt werde. Das Abgeordnetenhaus er⸗ 
klärte ſich am 20. März mit der Regierungsvorlage 


militairiſchen Dienſtzeit, zu bleiben! Sapienti sat! 
— —— 


Herrenhaus. 
22. Sigung am 20. April. 

Die Tribünen, ſowie die Bänke des Hauſes find 
faſt leer. — Das Mitglied Graf Hoverden iſt ge⸗ 
ſtorben. — Mehrere Redactionsfehler in der 
Grundbuchordnung werden auf Antrag der 
Staatsregierung und auf Grund des Referats des 
Herrn v. Bernuth berichtigt. — Nächſte Sitzung 
unbeſtimmt. 


i angehörigen Abgeordneten die Weiſun 
a den Abele der Cortes nicht Theil 1 
nehmen. Wie der Brief weiter andeutet, werde der 

es nicht bei dieſer Maßregel 
bewenden laſſen, ſondern feinen Proteſt noch weiteren 
Nachdruck geben. 
Geldüberfluß ohne Steuererlaß. 
# Berlin, 21. April. 
Bisher iſt es wohl niemals vorgekommen, daß 
ein Finanzminiſter am Schluß einer Rede, in welcher 
er einen Ueberſchuß von 9 Millionen Thaler nach⸗ 
wies, von der liberalen Seite des Abgeordneten⸗ 
Fate ausgeziſcht wurde. Das iſt geſtern Herrn 
amphauſen pafſirt, als er den Gedanken einer Auf⸗ 
ebung des Zeitungs⸗ und Kalenderſtempels ent⸗ 
chieden zurückwies. Die Zurückweiſung erfolgte, 
nachdem der Miniſter ſelbſt hatte zugeben müſſen, 
daß der durch die Aufhebung entſtehende Ausfall 
ſchon aus den Mehrerträgen gedeckt werden könne, 
welche die übrigen Stempelſteuern im laufenden 
Jahre gegen den Anſchlag ergeben. Bevor an die 
Aufhebung des Zeitungs⸗ und Kalenderſtempels zu 
denken jei, will der Miniſter Steuererleichterungen 
den minder b dee Aufhe Klaſſen zu Theil werden 
laſſen. Als ob dieſe Aufhebung nicht darauf hinziele, 
sz den letzteren Klaſſen ein gegenwärtig unentbehr⸗ 
iches Bildungsmittel durch Verwohlfeilerung beſſer zu⸗ 
855 lich zu machen. Herr Camphaufen iſt mit ſeinem 
0 ders h 


bei der 


Abgeordnetenhaus. 
55. Sitzung am 20. April. 

Präſident v. Forckenbeck: Bereits am 29. März 
habe ich dem Hauſe ſchriftlich die Traueranzeige von 
dem Tode des Abgeordneten Dr. Koſch gemacht. Der 
Verſtorbene trat 1848 für Königsberg in die Natio⸗ 
nalperſammlung. Er wurde zum Vicepräſideuten h 
derſelben erwählt und fungirte als ſolcher bis Ende 
September. Den Stadtkreis Königsberg vertrat der 
Verſtorbene auch in der im Februar 1849 gewählten 
zweiten Kammer. Seit 1863 gehörte derſelbe als 
Vertreter deſſelben Wahlkreiſes dieſem Haufe au. Er 
fungirte ſeit dieſer Zeit vielfach als Vorſitzender und 
Mitglied mannigfacher Commiffionen, an den Ple⸗ 
narverſammlungen hat er ſtets thätigen, lebendigen, 
hervorragenden Antheil genommen. Die Milde und 
die Gerechtigkeitsliebe, die der Verſtorbene ſtets mit 
einer nie wankenden Feſtigkeit ſeiner Ueberzeugungen 
vereinigte, iſt Seitens des Hauſes wiederum dadurch 
anerkannt worden, daß er ſeit ſeinem Eintritt un⸗ 
unterbrochen zum Vorſitzenden der Geſchäftsordnungs⸗ 
1 Commiſſion gewählt wurde. Der Präſident erſucht 
das Haus, ſich zu Ehren des Andenkens des Ver⸗ 


EN die Maßregel erſt dem Debit von 1874 zu 


nc verlangt. Der Miniſter läßt umfaſſende 


pen Gerade die liberalen Parteien haben ſtets 
Aber kee ang der unteren Volksklaſſen gedrungen. 


en Scheer eg ſchwer drückenden in⸗ 


8 Ban, 5 1 Fa 
Salz“, „Salz auf das 
8 1 5 e deb bafteſte unterbrochen. 
letz im Reichstage ſehr ernſt derhandelt. i 
daß Camphauſen der ent &iebenfe 8 — 
Entlaſtung der unteren Volkeklaſſen in dieſer Be⸗ 
Bin iſt. Seine Anſchauungen aber beherrſchen 
Bismarck und Delbrück. Eben wird bekannt, daß 
auch der Reichs haushalt pro 1871 einen Ueberſchuß 
von mehr als 5 Millionen Thaler erzielt hat. 
In dem neuen Etat pro 1873 iſt eine Ermäßigung 
dir Matrilularbeiträge von 32 auf 24 Millionen 
aler, um mehr als ſieben Millionen vor⸗ 


rdert wurde und vorhanden war, 83,810 
An es Rechenſchaftsbericht ſchließt ſich eis Gesch 
entwurf, welcher die Landesvertretung um Bewilli⸗ 
gung dieſer 83,810 44 erſucht. Außerdem ſchlägt 
bie en ie nl a 
welche an die Reſerve und Landwehr im e 
geſehen. Wenn je noch in dieſem Jahrhundert e gegeben wurden, den provinzlalſtän⸗ 
. Aufhebung der Salzſteuer erfolgen fol, iſtſſdiſchen Verbänden zu überweiſen in der Art, daß die 


t Staatseinnahmen möͤgli och in Aüsſicht zu neh⸗ 
Situation gegenwärtig darnach angethan. eingezogenen Summen demnächſt zu ſolchen gemein⸗ nec 


men und die Ausgaben möͤglichſt niedrig. In dieſem 


— 3 ER — — — > En — 7 — ä — — — ä — —  — — = 
u—m m nn nn nn ——on = = = — — z = — 


20. d. ihre ſäammtlichen Zimmergeſellen entlaffen könne er nicht gutheißen, wenn Privatperſonen über 
und ihre Arbeiten einſtellen. Die Meiſter die Regierung hinweg die Staatsfinanzen betreffende 
bitten das betheiligte Publikum um Nachſicht. Der] Arrangements beſprechen wollen. — (Wie man der 1 
Kampf ſei ihnen von den Geſellen aufgedrungen.], Indep.“ meldet, find auf Wunſch des Fürften P 
Morgen haben letztere eine Verſammlung. Der Bismarck alle Verhandlungen über eine frühere 
Strike wird ſich wahrſcheinlich auch auf die Maurer Zahlung der noch reſtirenden franzöſiſchen drei Mil⸗ 
ausdehnen. Die Hunderte von Bauten alſo, die liarden bis zum November verſchoben worden.) 
gerade in dieſem Sommer fertig geſtellt werden ſoll⸗ — Der Erzbiſchof von Paris hat einen 
ten und von denen man zum wenigſten eine theil⸗ langen Hirtenbrief erlaſſen, worin er die Unfehl⸗ 
weiſe Beſeitigung der Wohnungscalamität erwartet [barkeit des, Papſtes, fo wie fie vom Coneil decretirt 
hat, werden wieder liegen bleiben. Nach amtlichen wurde, in feinem Erzbisthume proclamirt. Dieſe 
Notizen beträgt die Zahl der Bauerlaubnißſcheine] Proclamation erregt hier in fo fern Auffehen, als 
für den Wiederaufbau abgeriſſener Gebäude die Regierung die betreffenden päpſtlichen Decrete 
bis jetzt 544 Es find hierdurch allein circa 3000 noch nicht anerkannt hat und das Auftreten des Erz⸗ 
Wohnungen, die bewohnt waren, für die nächſte] biſchofes alſo ein ungeſetzliches iſt. Wird die Re⸗ 
Zeit verloren ne gierung einſchreiten, um die beſtehenden Geſetze zu 

— Die „Rheiniſche Zeitung“ iſt in den ſchützen? Die nächſte Zeit muß es lehren. : 
Beſitz einer Actiengeſellſchaft übergegangen. Italien. 

— In Schroda hat laut dem „Kuryer“ Re⸗ Rom, 20. April. Deputirtenkammer. 
gierungs⸗Vicepräſident v. Wegnern am 10. eine Ferrari ſtellt an die Regierung die Anfrage, ob die⸗ 
Schukreviſion abgehalten. In der erſten Klafje |jelde Willens fei, die Schriftſtücke betreffend die 
der katholiſchen Schule ließ Hr. v. Wegnern dieje- | Beziehungen Italiens zu den auswärtigen Mächten, 
nigen Lehrgegenſtände eraminiren, welche in deutſcher[ der Kammer vorzulegen und darüber Aufſchluß zu 
Sprache unterrichtet werden. In den übrigen Klaſſen ertheilen, wie letztere nach der Ueberſiedelung der 
jedoch verſchaffte er ſich Einſicht über die Fortſchritte[ Regierung nach Rom ſich geſtaltet haben, und in 
der Schüler in der deutſchen Sprache, indem er nur] welchem Verhältniß die Regierung gegenwärtig mit 
aus dieſer prüfen ließ, Am Schluſſe ſprach er ſich] dem Vatican ſtehe. Der Minifter des Auswärtigen, 
dahin aus, daß das Inſpectorgt über die dortige] Visconti Venoſta, erklärt, es liege nicht in ſeiner 
katholiſche Schule dem bisherigen Inſpector ent⸗ Abſicht, die diplomatiſchen Documente bezüglich der 
zogen werden müſſe, da er der deutſchen Sprache] römiſchen Angelegenheiten, zur öffentlichen Kenntniß 
nicht mächtig ſei; er ordnete auch an, daß die Klaſſen⸗ zu bringen. Die italieniſche Regierung habe nicht 
bücher fortan alleſammt in deutſcher Sprache geführt] durch bloße Worte, ſondern auf der Baſis der Thal⸗ 
werden müßten, und ſprach die Hoffnung aus, daß ſachen und auf dem Wege der Erfahrung den übri⸗ 
die materiellen Verhältniſſe der Lehrer ſich bald gen Mächten darthun wollen, daß die große religiöfe 
beſſern würden. (Dieſer Anfang, bemerkt die „Voſſ.] Inftitution des Papſtthums in allen feinen geiſtigen 
Ztg.“ dazu, ſieht ganz fo energiſch aus wie die Ab- Befugniſſen ſtets in gebührender Weiſe reſpectirt 
ſetzung des Schulinſpectors in Filehne durch den] wurde. Es hätten hierüber weder Unterhandlungen 
Landrath Young, eine Maßregel, die ſich als ſehr] noch ein Austauſch von Schriftſtücken ſtattgefundey, 
harmlos erwies, da der Landrath an Stelle des] Die katholiſchen Mächte haben uns gegenüber Zeuge 
Probſtes deſſen Vicar zum Schulinſpector ernannte. niß davon abgelegt, daß fie von großer Theilnahme 
Wie mögen die Auguren unter ſich über eine ſolche für den Papſt und die religiöfen Intereſſen erfüllt 
Regierungsſtrenge lachen!) ſind; ſie haben aber gleichzeitig den Wunſch bekundet, 

München, 20. April. In der zweiten Kam⸗ mit Italien herzliche Beziehungen zu unterhalten, 
mer wurde heute der Geſetzentwurf, die Abänderung | und zwar auf der einzig möglichen Baſis, auf der 
des bayeriſchen Militärſtrafgeſetzes nach den bes | Baſis der Thatſachen. Alle Mächte haben Italien 
züglichen Beſtimmungen des deutſchen Strafgeſetz⸗ gegenüber Mäßigung an den Tag gelegt, und dar 
buches betreffend, in der von der Kammer der Reichs- durch die Politik der Beruhigung und Beſchwichti⸗ 
räthe beſchloſſenen Faſſung mit 119 gegen 8 Stim- gung, welche auch weiter zu beobachten die Regierun 
men angenommen. Damit iſt der Staatsregierung ernſtlich bemüht ſei, um Vieles erleichtert. (W. T. 
zugleich die Ermächtigung eingeräumt, dann, wenn Spanien. N 
bei dem Erlaſſe eines allgemeinen Militärſtrafge⸗ Madrid, 16. April. Mit voriger Woche hat 
eine evangeliſche Synode hier ihre einigende 


ſetzes für das deutſche Reich der Landtag nicht ver⸗ € 
fammeit fein ſollte, den Geſetzentwurf über die Ab» | Arbeit zu Ende gebracht. Durch Feſtſtellung eines 
Glaubensbekenntniſſes iſt verſucht, den verſchieden⸗ 


änderungen, welche das neue Reichsgeſetz für das b 
bayeriſche Militärſtrafgeſe nothwendig macht, den gearteten Gemeinden einen einheitlichen Charakter 
zu ſchaffen. Der Hauptgewinn liegt aber in der per⸗ 


Geſetzgebungsausſchüſſen beider Kammern vorzulegen 
und es werden zugleich dieſe Ausſchüſſe ermächtigt, ſönlichen Annäherung und dem Gedankenaustauſch 
f der Geiſtlichen. Einige neue Mitglieder wurden 


den Geſetzentwurf unter Vorbehalt der definitiven 
Zuflimmung beider Kammern vorläufig anzunehmen. dieſen durch die Ordination eingereiht. Durch den 
Zuwachs von Männern, welche ihre Studien in 


— Der Antrag Völk's auf Umgeſtaltung des oberſten N 
Lauſanne und ſonſt gemacht haben, wird die pro⸗ 


Rechnungshofes wurde in der Faſſung, wie der⸗ ; i 

ſelbe aus der Berathung der Kammer der Reichs. teſtantiſche Sache, deren Beſtand für die Geiſtes⸗ 
räthe hervorgegangen, abgelehnt, dagegen in einer [und Gewiſſensfreiheit in Spanien immer charakte⸗ 
vom Antragſteller modiſizirten Faſſung genehmigt. riſtiſch bleibt, an Gediegenheit immer mehr wachſen, 
Hiernach fol die Regierung um Vorlegung eines während die Zahl ihrer Bekenner trotz bn eee 
Geſetzentwurfs an den nächſten Landtag gebeten wer⸗] Ausſagen katholiſcher Blätter nicht im Abnehmen 
den, durch welchen der Rechnungshof eine dem Mi⸗ begriffen it. #4 
niſterium gegenüber vollſtändig ſtelbſtſtändige Stellung 45 
erhält und eine Behörde bildet, welche die Controle 
des ganzen Ay ne führt und über bie 
Einhaltung der Etatsgeſetze den Kammern directe 
Mittheilungen macht. Auch ſoll durch denſelben Ge 
ſetzentwurf das Verfahren geregelt werden, welches 
gegen die verantwortlichen Staatsbeamten, welche 
wegen geſetzwidriger Verwendung von Staatsgeldern 
zur Rechenſchaft gezogen werden, zur Anwendung zu 
bringen iſt. In dem modifizirten Antrage ift fomit 
die Beſtimmung des urſprünglichen Antrags, daß 
einer jeden der beiden Kammern das Anklagerecht 


einverſtanden. In der Sitzung des Herreuhauſes]belsminiſters war ein fo wenig der Sache entſpre⸗ 
vom 23. März hat dieſelbe eine weſentliche materielle | hendes, daß dieſelbe um fo mehr geboten iſt. Der 
Aenderung erfahren. Anſtatt der Regierung den Hr. Graf Itzenplitz liebt es, in eigenthümlich kurzen, 
einzelnen ſpeziellen Vertrag zu bewilligen, hat das mit energiſchen Handbewegungen begleiteten Rede⸗ 
andere Haus fie ermächtigt, generell durch Hergabe wendungen eine gewiſſe Abwechſelung in die Dis⸗ 
einer Staatsſubvention von 500,000 & einer jeg⸗ kuſſton zu bringen. Was er in ſolchen Fällen ſagt, 
lichen Geſellſchaft den Bau zu übertragen. Die Ab⸗ iſt weder überraſchend neu noch beſonders witzig, noch 
änderung ſchließt die Möglichkeit einer Verbeſſerung geeignet, den Angriff des Gegners zu pariren; gleich⸗ 
in ſich und deshalb darf dieſes Haus ihr die verfaf- | wohl wirkt es durch die draſtiſche Rede und ruft 
ſungsmäßige Zuſtimmung nicht verf gen. Was „große Heiterkeit“ hervor. Auch geſtern lachte das 
die Reſolution des Abg. v. Benda anbetrifft, ſo Haus hell auf, als Graf Itzenplitz mit höchſtem 
glaube ich, daß die gegenwärtige Vo lage keine Pathos die Angriffe Benda's und Zuckſchwerdt's durch 
geeignete Veranlaſſung bot, dieſelbe einzubringen. den Ausruf abzuwehren ſuchte: ob A oder B die 
(Sehr richtig! rechts.) — Miniſter Graf Igen-|Conceffion erhält, iſt mir fo gleichgiltig, als ob's 
plitz: Erſt in der Sitzung des Herrenhauſes wurde regnet oder die Sonne ſcheint. In der That, einen 
mir das Anerbieten der Braunſchweiger Eiſenbahn [weniger treffenden Vergleich konnte der Miniſter, 
geſellſchaft übergeben und bekannt. Ich war, als der als Großgrundbeſitzer zwiſchen Regen und 
ich dieſes erfuhr, mit der Veränderung des Geſetzes, Sonnenſchein gewiß ſehr wohl zu unterſcheiden wiſſen 
welche das Herrenhaus vorgenommen, einverſtanden. wird, kaum wählen. Das Haus lachte und die Sache 
Es iſt von mir bekannt, daß ich jeden höre und alles war vorläufig und bis nach Pfingſten abgethan — 
mir Vorgelegte prüfe. Warum die braunſchweigi⸗ aber, wie wir meinen, keineswegs zu Gunſten des 
Ihe Geſellſchaft erſt nach dem Beſchluß ieſes Hau⸗ Handelsminiſters. — Geſtern Abend hielt in dem Verein 
ſes ihr Angebot gemacht hat, iſt mir bis heute nicht für öffentliche Gefundheitspflege, deſſen Vor⸗ 
erklärlich Finn rechts.) — Abg. v. Benda: Für ſitzender Hr. Prof. Hirſch iſt, Hr. Bauratb Hobrecht 
mich iſt die Finanzfrage in der vorliegenden Ange⸗ einen Vortrag üter die Canaliſation der Städte 
legenheit von untergeordneter Bedeutung, viel wich⸗ und über die Nothwendigkeit derſelben für, Berlin. 
tiger erſcheint mir die dabei zu Tage tretende Rück- Unter den Zuhörern befanden ſich außer einer An⸗ 
wirkung des Eiſenbahnconceſſionsweſens auf die öf⸗ zahl von Aerzten auch der Geh. Oberbaurath Wiebe 
fentliche Moral. Jedenfalls iſt im vorliegenden und der Oberbürgermeifter v. Winter aus Danzig. 
Falle das Verfahren ein außerordentlich ungewöhn- Letzterer betheiligte ſich auch in Folge einer Seitens 
liches geweſen und die Verhandlungen im Herren- des Vortragenden an ihn ergangenen Aufforderung 
hauſe machten den Eindruck, daß die Regierung in jan der Discuſſion. Er legte den Anweſenden die 
ſchuldbarem Bewußtſein bemüht geweſen jei, jede Einführung der Canaliſation dringend an's Herz 
Erörterun u vermeiden. Das Eiſenbahnweſen und entkräftete, geſtützt auf das, was die Erfahrung 
muß mit Einſicht und mit Energie behandelt werden auf dieſem Gebiet ſeit lange in England und füngſt 
und hierfür bietet die Reichsverwaltung eine größere auch in Danzig gelehrt hat, die vielfachen 
Garantie als die Regierungen der Einzelftaaten. — thörichten Einwendungen, welche die enragirten 
Der Handelsminister: Ich habe ſchon öfter den Berliner „Abfuhr“ ⸗Mäaner in den öffentlichen 
Beifall des Herrn Vorredners nicht gehabt; das Verfammlungen und Schriften colportiren. Es 
thut mir leid, indeſſen habe ich in meiner amtlichen ſiſt richtig und es ficht Jeder, der ſehen will, 
Thätigkeit ſoviel gelernt, daß man auch den Muth daß die Berliner Verhältniſſe in dieſer Beziehung 
und die Kraft haben muß, ſich auf Gott und die ge- zum öffentlichen Scandal geworden find; die Straßen 
rechte Sache zu verlaſſen. Die mir gemachten Be⸗ und namentlich die engeren, abgelegeneren, ſtinken in 
ſchuldigungen weiſe ich auf das Entſchiedenſte zurück. gradezu ekelerregender Weiſe und die Geſundheits⸗ 
Welche Geſellſchaft ich conceſſtonire, das iſt mir | widrigkeit dieſer Zuſtände tritt immer deutlicher zu 
vollſtändig gleichgiltig, jo gleichgiltig wie es mir Tage. In der Umgebung von Berlin iſt's nicht 
ift, ob es regnet oder die Sonne ſcheint. (Heiterkeit.) anders. Heute Nachmittag ſah ich in einer ber be⸗ 
Ich habe das Vertrauen, daß das Haus im Intereſſe] lebteſten neuen Villenſtraßen Charlottenburgs un 
der Sache das Geſetz fo annehmen wird, wie ich es mittelbar unter dem Balkon eines ſehr noblen Hauſes, 
wünſche. — Abg. Zuckſchwerdt: Wenn der Herr auf dem Damen in den feinſten Toiletten „friſche 
Handelsminiſter vorher ſeine Verwunderung darüber] Luft“ genoſſen, einen Rinnſtein fließen, dem aus den 
ausgedrückt hat, daß die braunſchweigiſche Eiſenbahn⸗ Villen durch die offen zu Tage tretenden Röhren ſtinken⸗ 
direction mit ihren Vorſchlägen fo ſpät hervorgetre- des Spül⸗ und Cloakwaſſer zugeführt wurde. Ich beeilte 
ten ſei, fo ſcheint es, daß er das Schreiben derſelben | mich vorbeizukommen und wunderte mich nur, daß die 
nicht geleſen hat. Der Grund lag einſach darin, auf dem Balkon ſitzenden Damen ſo wenig empfind⸗ 
daß, nachdem einmal die Verhandlungen mit der lich ſchienen. Es iſt Zeit, daß es in Berlin und 
Magdeburg » Halberſtädter Geſellſchaft angeknüpft 
waren, die Braunſchweiger Geſellſchaft der befreun⸗ 
deten Bahn nicht unaufgefordert Concurrenz aer 
wollte. Gerade das mache ich dem Handelsminiſter 
zum Vorwurf, daß er ſich nicht aus eigener Initia⸗ 
tive mit dem braunſchweiger Eiſenbahndirectorium 
in Verbindung geſetzt hat; die Bedingungen, die für 
den Staat zu erlangen waren, wären dann viel gün⸗ 
fliger geweſen. — Der Handelsminiſter: Das 
Schreiben des Braunſchweiger Eiſenbahndirectoriums 
habe ich nicht allein geleſen, ſondern ich weiß 
daſſelbe bereits auswen . (Heiterkeit) Das 
Zartgefühl deſſelben, der Magdeburg⸗Halberſtädter 
Bahn keine Concurrenz machen zu wollen, verſtehe 
i nicht; im Allgemeinen nehmen die Bahnen keinen 
2 Anſtand, wenn ſie für ſich Etwas zu erreichen wün⸗ 
ſchen, ſich zu melden und ihre Sache mit Energie zu 
verfechten. Wenn ich die Bahn ſelbſt aufgefordert 
hätte, zu concurriren, fo wäre das ein großer Fehler 
geweſen. Dann würde die Geſellſchaft in der Lage 
geweſen fein, ihrerſeits mir Bedingungen zu ſtellen, 
während ich dieſelben andernfalls ſtellen kann. — 
Abg. Windthorſt: Die Reſolution v. Benda's 
ſchließt eine Aenderung der Reichsverfaſſung in ſich, 
welche zu beantragen dies Haus keinen Anlaß hat. 
Hr. v. Benda ſagt, daß das Eiſenbahn veſen mit 
großer Einſicht und Energie behandelt werden müſſe; 
das iſt richtig, aber er hat den Beweis nicht gelie⸗ 
fert, weder daß dieſe Eigenſchaften in Preußen feh⸗ 
len, noch daß fie im Reiche vorhanden find. (Heiter⸗ 
keit.) Ferner ſagt er, die Landesvertretung ſolle 
möglihft den Einfluß des Induſtrialismus reſp. des 
Induſtrieſchwindels entzogen werden. Aber geſchieht 
dies, wenn das E ſenbahnweſen dem Neiße unter- 
ſteht? Der Reichstag beſteht aus keinen anderen 
Elementen, als das Herrenhaus und das Abgeord⸗ 
neten haus und die haute finance iſt in ihm mit all 
den Verbrämungen vertreten, die ſie ſich unter Um⸗ 
ſtänden zu geben weiß. ( Heiterkeit.) — Abg. Löwe 
hält es nicht für thunlich, daß das Haus ſich in 
zwölfter Stunde noch über eine ſo weittragende Re⸗ 
ſolution wie die Benda'ſche, ſchlüſſig mache. Er ſähe 
es am liebſten, wenn Benda feine Reſolution zurück⸗ 
zöge, halte er ſie aufrecht, ſo müſſe dieſelbe an eine 
Commiſſion geſchickt werden. — Abg. Braun (Hers⸗ 
feld)! erachtet dagegen die Reſolution für durchaus 
ſachgemäß und bittet um ihre Annahme. — Hierauf 
wird die Vorlage nach den Beſchlüſſen des Herren⸗ 
hauſes genehmigt, die Benda'ſche Reſolution aber an 
die Commiffion für Handel und Finanzen verwieſen. 
Präſident v. Forckenbeck wird, wie am 23. 
März, ermächtigt, die nächſte Sitzung und ihre Ta⸗ 
gesorbuung nach feinem Ermeſſen zu beſtimmen. Er 
wird, ſo lange der Reichstag verſammelt iſt, nur 
dann einen Gebrauch von dieſer Vollmacht machen, 

wenn eine genügende Veranlaſſung dazu vorliegt. 
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Deutſchland. 

Berlin, 21. April. Das Abge or dne⸗ 
tenhaus hat nach der Erledigung der Eiſenbahn⸗ 
vorlage, deren ſchleunige Annahme im finanziellen 
Intereſſe des Staates lag, ſeine Sitzungen wieder 
vertagt. Der von mehreren Seiten ausgeſprochene 
Wunſch, noch einige Sitzungen zur Erledigung der 
Etatsüberſchreitungen von 1870 und der Rechnungen 
von 1868 und 1869 anzufegen, blieb unberückſichtigt, 
da zu Montag bereits eine Sitzung des Reichstages 
angeſetzt war und man ein gleichzeitiges Tagen bei⸗ 
der parlamentariſcher Körperſchaften nach wie vor 
für nicht zweckmäßig hält. Schon während der einen 
Sitzung am Sonnabend zeigte ſich keine Neigung, 
eine eingehende Discuffion zu Fader; die Mehrheit 
ſchnitt diesmal ſelbſt Lasker bei der Eiſenbahnvor⸗ 
lage durch Annahme des Schlußantrags das Wort 
ab. Sie behielt ſich indeß vor, die durch den Benda⸗ 
ſchen Antrag angeregte Frage über die Conceſſioni⸗ 
rung der Eiſenbahnen nach Wiedereröffnung der 
Verhandlungen aufzunehmen. Die Sache verdient eine 
ernſtliche Unterſuchung. Das Verhalten des Han⸗ 


ſeiner Umgebung anders wird und dazu iſt vor Allem 
nöthig, daß die Freunde der Canaliſation die Agi⸗ 
tation endlich in weitere Kreiſe tragen. Bisher haben 
fie dort den Gegnern faſt ganz das Feld überlaſſen. 
Wenns richtig angefaßt wird, kann der Erfolg nicht 
ausbleiben. — Der Abg. Miquel, der bekanntlich 
vor Kurzem mit dem Pferde ſtürzte, iſt ſoweit wieder⸗ 
hergeſtellt, daß er in den nächſten Tagen den Sitzungen 
des Reichstages wieder wird beiwohnen können. 

— Der „M. Z.“ zufolge ſtehen weitere Beru⸗ 
fungen aus Allerhöchſtem Vertrauen für das Her⸗ 
renhaus bevor. 5 i 

— Geſtern wurde hier der Poſtvertrag mit 
Spanien von dem General⸗Poſtdirector Stephan 
und dem ſpaniſchen Geſandten Rascon unterzeichnet. 

— Wie es heißt, wird neben dem Unterſtaats⸗ 
fecretär im Cultusminiſterium noch ein be⸗ 
ſonderer Dirigent für die kirchliche Abthei⸗ 
lung ernannt werden, während Hr. Achenbach außer 
ſeinen Functionen als Unterſtaatsſecretär auch die 
2 85 Leitung der Unterrichts ⸗Abtheilung führen 
wird. 

— Der Regierungsrath v. Mallinckrodt, 
Landtags⸗ und Reichstags⸗Mitglied, hat, wie die 
„Kreuzztg.“ hört, feine Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſte erbeten. 

— Dem Geheimen Admiralitäts- und vortra⸗ 

enden Rath Jacobs iſt nunmehr die nachgeſuchte 
tlaſſung aus dem Staatsdienſt mit der geſetzlichen 
Penſion bewilligt worden. i 

— Im Reichskanzleramte wird Herr Achen⸗ 
bach durch den Geh. Finanzrath v. Möller er⸗ 
ſetzt werden. Die Aehnlichkeit des Namens Möller 
mit dem Namen Mölle hat zu dem auf Verwechſe⸗ 
lung dieſer beiden Namen beruhenden Gerücht ge⸗ 
führt, daß Herr Mölle, der bekanntlich vor einiger 
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Bukareſt, 19. April. Das Schwurgericht in 
5 Buzen hat, nachdem es die unſchuldigen Juden 
gegen Staatsdiener, welche den Etatsgeſetzen zuwi⸗verurtheilt, geſtern ſämmtliche Judenhetzer von 
derhandeln, zuſtehen ſolle, genehmigt. W. T.) Vilcov freigeſprochen, Der amerikaniſche Gen“ | 
Darmſtadt, 21. April. Wie der „Darmſtädter ral⸗Conful forderte die ſofortige Freilaſfung der ver⸗ 
Zeitung amtlich gemeldet wird, iſt der hieſige Prä⸗ | urtheilten Juden. (T. d. N. Fr. Pr.) 
lat Dr. C. Zimmermann in den Ruheſtand ver. ———— 
ſetzt und der Superintendent Dr. Simon zu Gießen velegr. Depeſchen der Dan iger Zeitung. 
zu feinem Nachfolger ernannt worden. (Ueber das Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Vermögen Zimmermanns iſt ſo eben der Concurs Berlin, 22. April. Reichstag. Auf eine 
eröffnet worden.) Interpellation des Abg. Wiggers, in welchem 
England. Stadium ſich die Bearbeitung des Reichspreßge⸗ 
London, 19. April. Wie der „Mancheſter] ſetzes befinde, erklärte Delbrück, das Reichspreß⸗ 
Guardian“ glaubt, ift keine Ausſicht vorhanden, daß] geſetz ſei ausgearbeitet und den verſchledenen 
Ber sek den 8 n er Sun r e fa 
i i veten iſt, wi i Kanzlers des Herzogthums Lancaſter nebſt Cabinets⸗ mit einer Aus na „jedoch ſeie 
e b en fig annehmen wird. Seine Weigerung beruht nicht] dieſe Gutachten erſt in den letzten Tagen einge 
ungegründet. auf stil Weser 8 in Mang en er KR 1 9 derſelben vr er 
— Der Rücktritt des Directors des ftatiftifchen | ſundbensgaſtandes be ane „ins arbeitende Entwurf beanſpruche jedoch jo 05 
„Regi verſtändniß mit dem Miniſterium, ſondern auf feiner | Zeitraum, daß die Einbringung einer Vorlage in 
Büreaus, Geh. Ober⸗Regierungsraths Dr. Engel, Abneigung gegen die Annahme eines Amtes, ohne dieſer ef nat abe ira ſei. Auf den 


ird t ebe entſchieden in Abred llt, 3 : 5 
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terpellation die Diseuſſion eröffnet. 


i “ Laſten und Pflichten deſſelben zu tragen. — Prin 
hehe S Pilcher Harn ar Ban . iſt in London, angekommen. — Pan — 
den vorgeſetzten Behörden, von deren Ausgang wohl Telegramm aus Windſor im „Globe meldet, daß N Danzig, den 22. April. 1 
die weiteren Entſchließungen deſſelben abhängig ſein die König in morgen zu einem Beſuche beim Kaiſer Das Theater⸗Comits hat ng) 2 5 5 
mögen. Napoleon nach Chiſelhurſt gehen wird. — hören, in einer in den letzten Tagen a geha enen 
— Der Profeſſor extraordinarius für die Na-] Abermals iſt einem engliſchen Kriegsſchiffe ein] Berathung dahin ausgeſprochen, daß unſer Theater . 
turwiſſenſchaften Dr. Ferdinand Cohn zu Bres⸗ Unfall zugeſtoßen. Die Fregatte ohn Alfred“, dringend eines größeren baulichen Umbaues be⸗ 
lau iſt zum ordentlichen Profeſſor der Univerfität Flaggenſchiff des Viceadmirals Fanſhawe, Höchſt⸗ darf und daß derſelbe fo ſchnell wie möglich vorge⸗ 
daſelbſt ernannt worden. Cohn iſt Israelit. commandirenden der nordamerikaniſchen und weſtin⸗ nommen werden muß. Nach einem von Hrn. Stadt⸗ 
— Das Bundes-Heimaths-Amt, bekannt- diſchen Station, iſt am kleinen Bahamariff geſtran⸗ baurath Licht entworfenen Project 1 der Um- 
lich in Armenſtreitſachen die zweite und letzte Inftanz, det und es dauerte 7 Stunden bis fie wieder flott bau etwa 45,000 n bote e Fe 
fe 1 n 5 . u at war. Einzelheiten Feaukr ic nicht gemeldet. Pa Niaher nicht gewährt; bie Eimmohme un 25 
entliche Sitzung ab. Es kamen vier Sachen : rankreich. 5 A R 0 
119 bene nn, weiße ein allgemeines Intereſſe 77 1 12 6 Die rer 2% re ene für die = 
nicht beanſpruchten. 8 , elcher Form es fei, ba 5 A 
— ne S des Domherrn Kozmian] Wiederzuſammentritt der Nationalverſammlung auch 9 des dt de igen Speud⸗ J 
gegen die „Nordd. Allg. Zeitung“ iſt von der Staats⸗ wieder auf das Tapet kommen. Wie lebhaft Thiers W 5 enhauſes gegen di 5 ange⸗ 
Auwaltſchaft wegen mangelnden öffentlichenſſte wünſcht, das hat er durch feine . des und Waiſen unf Fort ie Commune . 
Intereſſes zurückgewieſen worden. Elyſse bewieſen; wie ſehr die vornehme Geſellſchaft ſtrengte 2 jährlich 180 zahlung der ſogenan der 
— Aus der Mitte der nationalliberalen Partei] damit einverſtanden ift, das zeigte fie durch ihr zahl⸗ ar Gunſten d 308 && iſt auch in zwei 4 
wird ein Antrag erwartet, welcher einige Modifica⸗ reiches Erſcheinen an jenen Abenden; Herr Grevy Inſtan 55 biefigen 12 Stadt e Kan 
tionen des Actiengeſetzes vom 11. Juli 1870 in] hat, indem er mit einem feiner Vicepräſidenten der iftrot Den. Zeugkrä t. Geister in der gige ah 
Vorſchlag bringt. Beſonders fol ein Verbot der | legten Soiree beiwohnte, bekundet, daß er ſeinerſeits ewe) ik ger er 
Ausgabe von neuen Actien vor erfolgter Bollzahlung | dem Antrage feine formellen Schwierigkeiten machen — Da nach dem neuen Reicäftrafgefepbuche das 
der bereits ausgegebenen Actien verlangt werden. wird; Handel und Induſtrie ſehnen ſich nach der Vergehen der Auswanderung von Landwehr⸗ 
— Die mecklenburgiſchen Reichtagsab⸗ Ueberſiedelung, und ſchließlich hat nun auch Gen ral männern ohne Erlaubniß ſchon nach drei Monaten 
geordneten werden den in der vorigen Seſſion ge⸗ Ladmirault, der Gouverneur von Paris, vorgeftern | verjährt, find die Verwaltungsbebörden angewieſen wor⸗ 
ſtellten Antrag, betreffend die Regelung der mecklen⸗ in einem Berichte an Thiers verſichert, daß die po⸗ den, jeden Fall unerlaubter l eines Land⸗ 
burgiſchen Verfaſſungsfrage, auch in dieſer Seſſion litiſche Lage der Hauptſtadt fehr zufriedenſtellend wehrmannes, jobald er zu 8 gelangt, AT \ 
wieber einbringen. und Ruhe und Ordnung durchaus geſichert feien. — ſchretten Ortes an zeigen, W sad gerichtliche 1 
* Die Stadtverordneten haben dem Oberbür⸗ „Soir“ meldet, Thiers verweigerte dem aus Berlin chreiten herbeigeführt werde . 
germeiſter Hobrecht eine Entſchädigung von 3500| mit einem angeblich dort gutgeheißenen Finanzplane 
und zwar 1000 % für Umzugs⸗ und 2500 3g zurückgekehrten Henri Bamberger (Administrator der 
für Einrichtungskoſten bewilligt. Banque de Paris) die erbetene Audienz, weil die 
® DEN einem Bunde vereinigten Bau- und Regierung vor Beginn des Winters auf jed- 


Zimmermeiſter Berlins zeigen an, daß fie am wede Finanzoperation verzichte. Uebrigens l 


re 


lenem Zeitpunkt die alten Kaſſenbillets völlig werth⸗ 
os werden. 

* Nach mehreren vorhergegangenen Verſamm⸗ 
lungen hat ſich geſtern eine aus Maurern, 
immerern, Töpfern ꝛc. beſtehende Baugenoſſen⸗ 
ſchaft unter der Firma: „Danziger Baugenof: 
ſenſchaft“ gegründet. Das Statut derſelben iſt be⸗ 
relts nach rechtskundiger Prüfung ſo eingerichtet, daß 
ſpäter der Eintragung in's Genoſſenſchafteregiſter nichts 
im Wege ſteht. Das Eintrittsgeld iſt auf 1 %, der 
wöchentliche Beitrag auf 10 %s feſtgeſtellt, welches von 
den Anweſenden zum größten Theil auch ſofort entrich: 
tet wurde. Außerdem find noch höhere Summen für 
die nächſte ze in Ausſicht geſtellt, Der ganze Ge⸗ 
ſchäftsantheil ſoll für den einzelnen Genoſſenſcha er die 
Summe von 100 % erreichen. Wer Mitglied der Baus 
genoſſenſchaft iſt, muß auch Mitglied eines hieſigen 
Orts⸗Gewerkvereins ſein. Als proviſoriſcher Vorſtand 
wurden gewählt die HH. Dems, Zimmerer, C. Benck⸗ 
mann, Maurer, Wieſenberg. Töpfer. Aufträge zu Neu⸗ 
und Reparaturarbeiten, Waſſerleitung und Canaliſa⸗ 
tionsarbeiten werden bereits entgegengenommen von 
Dems, Langgarten 73 un 1 ann, St. 
—— 101 ng oder auf der Baustelle im Haufe Pog⸗ der Bedingung, daß der demnächſt zuſammentretende 
* 185 Herr Jürgan trug am Sonnabend im großen Marienburger Kreistag die Weiterführung der 
Saale des Gewerbehauſes die Tragödie „'Thomaſine“ Chauſſee von Rückfort nach Thiergart, wo möglich 
don Lua vor. Der Künſtler hatte ſich feines Gegen⸗ über Balau, Markushof, beſchließt und in Zukunft 
flandes mit großem Fleiße bemächtigt und erzielte durch] die Unterhaltung der ganzen innerhalb des Marien⸗ 
ſeine meiſtervolle Recitation der hochpoetiſchen Perſe burger Kreiſes belegenen Kunſtſtraße übernimmt. 
eine tiefgehende Wirkung, fo daß er die wärmite Aner⸗ Bei der großen Belaſtung, welche die Stadteommune 
im de 8 fand und ſich den Verfaſſer ge⸗ bereits durch die Chauſſeebauten im Elbinger Kreise 
wiß zu lebhaftem Dank verpflichtet hat. Mit der näch⸗ erfahren ba, ißt biefer Beschluß ein opfnchtiges 


dern Angelegenheiten auch die Gründung eines Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrervereins in Ausſicht genommen iſt. — Der 
Vorſtand des Peſtalozzi⸗Vereins hat die Geneh⸗ 
migung zur Veranſtaltung einer Lotterie zum Beſten 
der Lehrerwaſſen erhalten; dieſelbe war ſchon feit meh: 
reren Jahren beſchloſſene Sache, konnte aber nicht zur 
Ausführung gelangen, da man höheren Orts die Ein⸗ 
willigung perſagte, weil der um die Intereſſen der 
Lehrer vielfach ſich verdient gemachte Eduard Sack im 
Vorſtande war. 

J Elbing, 20. April. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenſitzung war eine der intereſſanteſten 
in dieſem Jahre; denn es kamen in derſelben prin⸗ 
Seh 5 1 a wichtige a gur 
Beſprechung reſp. Beſchlußfaſſung. etzterer Be⸗ 1 0 
ziehung B daß der chauſſee⸗ Pr.“, Dr. Max Friedländer, iſt in der vergangenen 
mäßige Ausbau der Wegeſtrecke Eſchenhorſt⸗Rück⸗ 
fort, welche ſchon in den Grenzen des Marien⸗ , 
burger Kreiſes liegt, auf Koſten der Stadt El⸗ 
bing beſchloſſen worden iſt unter der ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen Vorausſetzung, daß derſelben die antheiligen 
Staats⸗ und Provinzialprämien zufallen und unter 


es als zweifellos angeſehen werden, daß der betreffende 
Kirchenrath in feiner heute anberaumten Berathung die 
Genehmigung nicht 5.5 wird. 

Inſterburg, 20. April. Der Anklageſenat des 
hieſigen Appellgerichts hat es abgelehnt, eine gericht⸗ 
liche Verfolgung des Landraths v. Salmuth zu 
Angerburg, welche in Folge eines Reichstagsbeſchluſſes 
wegen des Verfahrens deſſelben bei den Reichstagswahlen 
beantragt war, eintreten zu laſſen. 

Tilſit, 20. April. Die Schiffbrücke über den 
Memelſtrom iſt geſtern Abend für den Verkehr wie der 
eröffnet worden. 


Cubikfuß fihtene Hölzer. Groningen 19 Holl. Yır 
Laſt Plancons, 18 . yr Laſt gerade eich ene Balken, 
16 r „ Laſt fichte e Balken. Lübeck 54 n. Par 
Stück flache fichtene Sleeper. 


4% Danziger Privatbank⸗Actien 117 Gd. 33% weſtpr. 
Pfandbriefe ritterſchaftl 824 Gd., 4% do. 92 Gd., 
44% do. 100 Br., 993 Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 1006 Br. 5% Vommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 1013 Br. 6% Amerikaner 964 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 22. April. 

Gedania 100 Br. Brauerei 97 Br., 963 Gd. 
Maſchinenbau⸗Anſtalt 95 Br. Chemiſche Fabrik 101 
Br. Bankverein 104 bez. Marienburger Ziegelei 95 
Br. Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik (Danzig) 96 Br. 
5% Türken Yr April 51 Gd. Franzoſen. 7 April 222 
Gd. Lombarden r April 118 Gd. Rumänier 727 
April 55 Br. Schwaches Geſchäft. 


Danzig, den 22. April. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Vormittag ſehr ſchön 
und recht warm, Mittags kühl bei heftigem Weſt⸗Wind. 
Geſtern Abend ſtarkes Gewitter mit vielem Regen. 

Weizen loco war am heutigen Markte weniger ge⸗ 
ſucht als Sonnabend und es hielt ſchwer, für die ges 
bandelten 650 Tonnen Sonnabendspreiſe zu bringen, 
denn Käufer waren zurückhaltend und wollten billiger 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 22. April. Angekommen 4 Uhr — Min. 
0. 


Crs. v. 20. v. 20. 
Wz. Apr⸗Mai 83 81% J Wütp. 3 ½ 2% Pfb.] 82% 824/8 
Juni-Juli 80% 79¼ do. 4% do. 9248 924% 
Rogg. höher do. 4½% do. 996/30 9958 
Regul.⸗Preis 54¾ 0 536% do. 5 do. 101% 1007/8 
April⸗Mai 54% 54. Lombarden .. 1188 120% 
Juni⸗Juli 55/8 547½%½8 Franzoſen, geſt. 222¼ 2246/8 


i ; } 5 3 kaufen. Bezahlt iſt für 127/287. geſpitzt 72 N, bunt 
1 Subliım an dee Bühnen becab betend wer, Seuguiß dafür, welcher Werth Hier auf eine Berbin- 0 15% ee fia en 50% 12,74% 74 &, 124/247 75 K, fein bunt 12,0% 
den Auch it es ſchon nach wenigen Wochen durch den dung mit dem Marienburger Chauſſeenez gelegt Jubel 100% 27 T 24½ Olallne.. 66/ 67 77 , bellbunt 12677, 12718. 78%, 78% ., hochbunt 
Buchhandel zu beziehen. wird und wie ernſt man es in der Bürgerſchaft mit Spir. gedrckt. Zürten (5 4). 51/8 51% und glaſig 127% 79% „ r Tonne. Termine 


mehr ausgeboten, bei zurückhaltender Kaufluſt, 12677. 
bunt April⸗Mai 773 % Brief, Mai⸗Juni 777 N Brief, 
Juni Juli 77 n bezahlt, 775 % Brief. Reguli⸗ 
rungspreis 12627. bunt 77 R 
Roggen loco eber matter. 12077 504, 50 , pol: 
niſcher 120% 484 , 192/376, 491 % Yr Tonne bezahlt. 
deen brachen Sch, e | meh, 1%0 Tonne. . 6 l Te San 
Da er Elſaabethbahn ae Juni⸗Juli 51 ½ bezahlt. Regulirungspreis 12077 
Deulſch österr. B 1122 N 17 "1484 %, inländiſcher 504 % — Gerſte loco matt, kleine 
e 15 ; Bern oil Schl be urfe.) Papierrente 64,10, | 10674. 454 % ver Tonne bezahlt. — Erbſen loco zu 
en, 20, April. (Schlußcourſe. 5 00] nicht bekannt gewordenem Pretſe gehandelt. — Kleeſaat 
loco weiße 29 % er 2008. bezahlt. — Spiritus loco 
nicht verkauft, 24 % Br., 23 % Gd. Am Sonnabend 
iſt noch 23 % %r 10,000 Liter 2 verkauft. 


Beförderung und Aufſchließung aller wichtigen Ver⸗ 
kehrsquellen nimmt. Leider hält damit die Staats⸗ 
regierung hinſichtlich der längſt verheißenen Ber. 
tief ung des Elbinger Fahr waſſers nicht 
gleichen Schritt, denn dieſe faſt verjährte, wenngleich 


-b- Am Sonnabend ging im Selon ke'ſchen Et a⸗ 
bliſſement die Suppeé'ſche Operette: „Die ſchöne 
Galathee“ zum erſten Male über die Bühne und er⸗ 
ielte bei der durchweg guten Beſetzung einen durch⸗ 
chlagenden Erfolg. Die 2 Bi 3 1 ber 
- ar ben as, Herr o den gt, N u : 
N * Fl. Beinga 25 den Ganymed. höchſt wichtige Angelegenheit wird durch die Corre⸗ 
„SGeſtern hatten wir hier während des ganzen ſpondenz zwiſchen Miniſterium und Regierung wegen 
Tages überaus warme und ſchöne Witterung; gegen 8 einzelner techniſcher Differenzen in unerwünſchter 
uhr Abends fand ein prächtiges langandauerndes Wet: | Weile arg in die Länge gezogen, ſo daß wir uns 
t rxleuchten ſtatt, dem um 9 Uhr ei ftartes Gewitter] ſchon zu der Befürchtung für berechtigt halten, auch 
mit reichlichem Regen folgte. dieſer Sommer werde vergehen, ohne daß die Sache 
2 [Jen er.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr brannte auch nur begonnen worden iſt. — Der erſte Bericht 
auf der Beſitzung des Fräul, Hoene in Ohra ein Stall: des Chauſſee⸗Baucommiſſton des Elbinger Kreifes, 
gebäude, in weichem ſich der unverfierte vorjäbri” welcher der Stadtverordnetenverſammlung vorlag 
Einſchnitt des Gärtners Wernicke befunden hat, voll⸗ b A b örterungen bezüglich ber |? 
ſändig nieder. Ueber die Entſtehungsart des Feuers 15 „u intereſſanten Erörtern 8 10 iglich Es 
iſt bis jetzt nichts ermittelt. = ſtädtiſche 3 fob 55 allgemeine Aust a en 
w . it wieder zurück.] in der Anſie 
ar ausgerückt, kehrte aber in kurzer Zeit w 3 jeiner Zeit viel mehr Obligationen verſilbert wor⸗ 


* [Statiſtik.] Vom 12. April bis incl. 18. April find . 0 1 
8 : f ädchen den, als das jeweilige Bedürfniß erheiſchte, und 
boren (excl. Todtgeburten) 36 Knaben, 50 Mädchen wurde demnächſt auch die Art der Nutzbarmachung 


April⸗Mai 23 10 23 13 Oeſter. Silberrente 63½¼ 632% 
Sept.⸗Oct. 20 28 21 — Ruff. Banknoten. 82/8 821½ 
Br. 44% conſ. 102% 10248] Oeſter. Banknoten 904 90%¼ 
Pr. Staatsſchldf. 90% | Weisielers. Lond.“ — 6.214 
Fondsbörſe: feſt. 
Frankfurt a. M., 20. April. Effecten⸗Societat. 


= 


Wolle. E 
London, 20. April, Die hieſige Wollauction nahm 
heute einen etwas trägen Verlauf, ohne daß eine weſent⸗ 
liche Preisänderung eingetreten wäre. 


Schiffs liſten. 


umma 86; geſtorben 30 männl., 25 weibl., Summa 1 Neufahrwaſſer, 20, April. Wind: ONO. 
55 Perſonen. — — 5 1 Knabe, Mädchen. Dem des vorhandenen baaren Beſtandes einer ſcharfen Frankf. Bankverein —, Auſtro⸗türkiſche 125, 50. Sehr Geſegelt: Schünemann, Arcona, Grangemouth; 
nach ſtarben Kritik unterworfen. — Eine Mittheilung des Ma- ebhaft. Gallas, Ellida, Alloa; Krüger, Helvetia; Riſtow. 3. Juli; 


giſtrats, wonach derſelbe ſich Behufs Unterbrin⸗ Bremen, 20. April. Petroleum ruhig, Stans 
gung der Ob dachloſen genöthigt geſehen hat, 
Baracken auf der äußeren Vorſtadt auf Koſten der 

ammune zu erbauen, führte zu einer eingehenden 
Discuſſion darüber, wie der Wohnungsnoth zukünf⸗ 
tig dauernd abzuhelfen ſei, da derartige Baracken für 
den Winteraufenthalt nicht geeignet und nur als 
augenblicklicher Nothbehelf ber ſeien. Die 


beide nach Bordeaux; Knaack, Wilhelmine, Dordrecht; 
Smit, Jacoba, Amſterdam; v. d. Meer, Harmonie, 
Harlingen; Brandboff, Hertha, Neweaſtle; Hauer, Aus 
guſt, Labeg; Michaelis, Emma, Gent; ſämmilich mit 
Ir — Möller, Ida, Schleswig, Mehl. — Wilcken, 
C. A. Beug, Glouceſter; Sprenger, Martha und Heds 
wig, Newcaftle; beide mit Getreide. — Marx, Stolp 
(SD.), Copenhagen, Ballaſt. 
ieder geſe gelt: Garbe, Wilh v. Flotow. 
Den 21. April. Wind: OS. 
Geſegelt: Hanſen, Louiſe Charlotte, Sinkbribge; 
Buisman, Induſtrie, Geeſtemünde; Thiele, Carl Gustav; 
ammer, Juliane Renate (SD.); beide nach Gent; 
ütz, Einigkeit, Hamburg; ſammtlich mit Holz. 
. iemens, Meindina; Blohm, 
Emanuel; beide von London mit Cement. — Mogen⸗ 
fen, Anne Cecilie, Bergen, Schwefelkies. — Woywode, 
Profeſſor Schultze, Hamburg, Güter. — Walker, Ans 
gels, Burntisland, Kohlen. — Weſterberg, Jehn, Wisby, 
Kaltſteine. — Falk, Maria, Slito, Kal ine und Kolk. 
„ Geſegelt: Carſten, Alice, Randers; Hoppe, Fried: 
rich Wilbelm Jebens, Liverpool; Zielke, Europa, 
Shields; Hanſen, Leucothea, Grimsby; alle 4 mit Holz. 
Den 22. Wind: S. 


& 
pen, Stavanger, 
Heringe. — Marquardt, Concordia, Valan. Coałs 


RE, Neue Spanier er tige Anleihe de 1865 
90%. 5% Italieniſche Nente 6s k. Sombarben 1 


5% Türten de 1869 614. Silb ee 
Vertreter der hieſigen großen Fabriketabliſſements “ ürten de 9 er 604. 8 
werden dem Vernehmen nach ihrerſeits in erſter eine g. = nn a a ae se 
ſich der Frage bemächtigen und ihr hoffentlich ſchon und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 111, 
in Dielen Yale eine n Lech ‚uidbling ameeitantiche, in., fair ne 85. er 
e Marienwerder, 20. April. Am wo n ir oll „ good middle oller 

wurde der im hieſigen Gerichtsgefängniß ſitzende Domu⸗ mibdl Obel , mene 64, Fon Kae Boe 
ten | kowski, welcher am Tage vorher aus dem Liebenthaler 88, good fair Oomra 5%, Pernam 11, Smyrna 9, 
Wäldchen, wo er mit anderen Gefangenen zur Arbeit Egyptiſche 113. Matt. 

beſtellt war, die Flucht genommen hatte, wieder ein⸗ 5 

zefangen. Er hatte die dazwiſchen liegende Nacht be⸗ 
nutzt, um bei dem Hausknecht des Gaſtwirths Kranz 


Beſte ung auszuführen. Der Burfche benutzte jedoch die Up 
ihm bietende Gelegenheit, mit einem norwegiſchen 

Satiſheiungen. aa > Zn leichten e dae 

a er ſeg ren. 

— Bei efmände erfaßte plöpl ein Wirbelwind das | D 

— und fenterte es, wobei der Burſche in den Wellen 

nen Tod fand. 5 i in der Nacht \ 

nd dier . e 9 Gute in Penkers . ng u 

Kaufmannes eine Kiste mit Apfelſinen. Bei seinen | purde der Beftger, während er im Begriff war feinen 

Bemühungen, dleſelbe bei biefigen Kaufleuten zu ver: 

kaufen, wurde er des Abends in einem Eeſchäfte auf 

dem Holzmarkte abgefaßt und arretirt. 


rioritäten 254,00 


. rien d 
de 1869 306,00. 63% Vereinigte Staat 188% 
ungen.) 102,57. Türkenloofe 1 0,00. 1313 


Magdalene; Schmidt, 3 Gebrüder; Eckhoff, Johannes; 
le Eaboff, Ceres; alle 4 nach Bremen; Se. ine; 


Copenhagen; Behrendt, Minna, Stettin; Beug, Ca 
bert, Hela Salchow, Wolgait, Aſaben; fami- 


afer behauptet, inländiſcher 15%. Gerſte ruhig, Donau 
Er er 3 18 „ an 
nirtes, Type weiß, loco ez. r., Nie Apr Thorn, 20. April. — Waſſerſtand: 8 8 
Fadbem der Site geloht und in der Kajüte fervit. 153 bbes 44 g Wind: S. — Wetter: unbeftändie a 
Raddem der Steuermann von dem ihm von dem Jungen mab: a. 
| ee getrunken base, el Kim, 5 — — 
. uf, rechen 
einjiellte, Bei Ae e d Naeh dae fan⸗ Capelle gern zur Verfügung ſtellen, dieſe auch ibrer 
den ſich in demſelben eine Menge Schwefelbolzlöpfe, von 
Pelchen ſich der Phosphor abgelöſt hatte. Als nach dem 
Furgen geſucht wurde, war derſelbe vom Scliffe ent: 


rennh., 1 Kahn. 
Knaebel, deri., do., do., 306 Cubikm. Brennh., 1 Kahn. 
3 8 Soiefbofl, Berlin, 1239 St. h. H., 


0. „ — 

Kappe, Muth, Kolezamb, Brahe⸗Spitze, 1071 St. w. H., 
787 Eiſenbabnſchw. 4 Tr. 

Doſſow, derſ., do., do., 1428 St. w. H., 40 Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen, 5 Tr. 

8 e Rothebude, 200 Cubikm. 

rennh., abn. 
Müller, Jaffe, do, Culm, 407 Cubikm. Brennh., 1 Kahn. 


Beſfen kir 3 Peine 1 472 ai en zu Re. unberüdjichtiat bleiben. 5 
N z 3 R r ſollten meinen, dies dürfte nicht allzuſchwer e w⸗ 1,20. Schlußcourſe.) Wechſel 
Es ee eb A en Git ein. Brachte im vorigen Jahre Herr Lang eine ganze London in Gelb 1094, Goldene g, % ende ge 1880 
es zur Haft gebracht worden. Capelle mit hierher, jo muß es ihm doch jetzt um 0 1143, do. neue 111 T, Bonds de 1865 1143, Eriebahn 
* Die in der Verf Emma 5 igen Mittwoch leichter ſein, etwa aus Graudenz einige bier fehlende 63, Jtnots 134, Baumwolle 238, Mehl 7 D. 350., Rother 
F f „a Büren Beifröncin —, Acfices Saraum n Semap 
eitZeinftellung hat heute ihren Anfang genommen. vor einem Jahre fo d it *. x DR 5 ge 5 e en, 
Die Ti chlergeſellen, deren Commiſſion eine Eini⸗ für dieſe Salon in An ee u Golbagtes 113, nlebrioſte Fir. ge en 


gung mit der Commiſſion der Meiſter bekanntlich nicht S a 
— — Ai baben zu morgen Abend eine Verfamm: Herr 3 ag 7 ke A a Danziger Börfe. Ziemba, Biegelelſen, Baranow, Schulitz, 2143 St. w. H. 
} a über die nun weiter zu ergreifenden | yen 23. d. M,. bierſelbſt ſein 25 jähriges Künſtler⸗ Amtliche Notirungen am 22. April. Meteorologische Beobachtungen. 
m 4440 ige Knabe Lab . a und beabsichtigt an dieſem Tage eine Feſt⸗ Weizen loco He Tonne von 2000 ſchwache Kaufluſt, — 
ai bös ber . mn ubba aus Schilingsfelbe | Vorſtellung zu geben, bei welcher er eine feiner Glanz.] Preiſe kaum behauptet, E Barometer 
Wagen des Gaftnlıthes Kanski aus Sieschal elt Seilen an desen age Vac in lege Han fe uno mei 12-132. 9 79:59 Bi EEE | in ben, eib and Wetter, 
Auſſchneidens eines Sackes ein Pack mit 20 Pfund Beſtrebungen age durch ein beſetztes Haus hochdunt . . 17-130 „ 77-82 „ r 
ach den mögen. hellbunt 125-127 „ 76-78 „ [744-793 A1 33043 J 10.8 |OND,, flau, wolkig, Har. 
affe, den er ſpäter mit ſeinem jährigen Bruder und W 2 21. April. Die ſchon ſeit me 5 . . . 195-1078 „ 74-77 a 8 3 +115 S, flau, dieſig. 
Velen pi anderen jüngeren Knaben theilte, um den⸗ gen 21 Schifffahrt nach und von Pr lane Mer ee 1284387 70-75 „ BO 12 329,52 ＋ 12.7 Ss W., ſtark, bewölkt, trübe. 
„un der Stadt zu verkaufen dem oberländiſchen Canal wurde plötzlich durch ordinate 120-124 „ 65.69 „ 5 
nius Geſtern früh wurden die Arbeiter Krause, Aepli- das Schadbaftwerden einer Schleuſe unterbrochen; Begultrungspreis für 120% bunt lieferbar 77 Fondsbörse, 
und Ehrich dabei abgefaßt, als fie bei einem das Hinderniß iſt jedoch ſchon ſchleunigſt beſeitigt und Auf Lieferung für 12622. lieferbar dur April⸗Mai Berlin, 20. April. 


‚Händler in der Gr. Nonnengaſſe eine Menge, nach 
verkennen von Oderkähnen geſtohlenes Tauwerk 


ö Marine Defipreußen, 21. April. Für die Kreiſe 


Berl.-Anh. E.-B. 226 bz 1. Pr.-Anl. 18551214 b G 
Berlin-Hamburg 188 etw bG}Danz. Hyp.-Pfab.| — — 


die Fahrt wieder frei. Der Canal wird in dieſem 777 Br., Yr Mai⸗Juni e Br., der Juni⸗ 
x Berl.-Potsd.- Magdb. 219 bz B Danz. Stadt-Anl. Ile 


Sommer febr ſtark frequentirt werden, da große Maſſen uli 77 & bez., 771 Re 
Baumaterialien für die Eiſenbahn längs demſelben Bier: | R es Ioco Ra . von 2000 r 


uhig, : 
her transportirt werden 1 55 Die Rückfracht bildet ges | inländ. 12024. 501 50 & bez., poln. RT Berlin-Stettin 187 bz [Ostpr, Pfdb. 3% 851 8 


gr und Graudenz iſt eine Ernennung wöhnlich Getreide und Holz. —495 lt Cöln-Mindener |1863-3-$ bz{Berl. Pfdbr. 447 99 B 
von Commiffarien sr die { : x 483—4% K bezahlt. 5 216 b P 
angeordneten außer: Königsberg, 22. April. Wie dem „Börſ.⸗Cour.“ Aegulirungspres für 120 lieferbar 483 , in⸗ Obersehl. Lit. A. u. 0. 216 ba ommer.3}9do.| 83 bz B 
deen 0 ce lonen noch nicht getroffen. von hier geschrieben wird, find schließlich bei der Aufi, ländiſcher 503 do. Lit. B. [187 bz 8 ieh 824 bz 


Ra 
fung der Königsberger Privatbank ca, 40,000 Auf Liefe für 120 6. d April⸗Mai 50 
Yantnoten Derfelben nicht eie bad Oi be 407 . OR, Ye b. J 50} m Br, 
ung gegen baares Geld präjı worden. Juli 512—51 bez., 
ier a entſtehende Gewinn fällt na n 5 ee ; 2 


welches Gebiet ſich dieſe aaa welche Schulen und auf 


etitreden werden; doch glauben 
Denn wir annehmen, dab es pan sache greifen, 


Ostp. Südb.S.-P.| 728 bz 
Oester. Silb. Rent. 633-4 bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 76 bz G 
Oert. Litt. A. 300 fl.. 85 etw bz Preuss. do. 


bir. „wenn nicht den 5 von 20008. „ kleine 1068 
N lediglich auf die 2 welche Beben polnischen liden Statuten einem provinziellen Saag 5 en 5 1 100 b zeuse. Dank 8 
völkerung frequentirt w „dabgeſehen iſt, um feſt⸗ Vene zu und liegt die Entſcheidung über die ſpecielle Kleeſaat en weiß der 200% 29 bez. Deutsch. B.-Anl. 100 f b: |Danz. Vereinsb. | — — 


anz. Privatb. 117 B 


jahr. Schatzsch.| — _ B 
Königsb.Ver.-B. CH 


do. inLiv.-Sterl.| — —_. 


erwendung im Augenblicke der Regierung vor. Spiritus loco Ne 10,000 Liter 2 24 , Br. Sonn⸗ 


itelen, in wie weit den de d 
* 85 — In einer Verſammlung der Altkatholiten iſt abend 23 1 bez. 


treff der Anwendung der deutſ 
Aten Rechnung getragen worden if, Ob es ie 


\ beſchloſſen, wegen Mitbenutzung der biefigen kat e Frachten. Hull de 15 | Consolidirte anl. 102f bz deb. do. , 108 
den wird, ein ares und e Bild von — 4 Gottesdienit eine Aufforderung an den ct , ober Nene 1 rg 2 eng Ge. Neben. Ener Anleilie 190 dn R 725 en 
Innern Zustande des Elemertanſcmweſens auf Dinder ergeben zu ſaſſen. Sollte, wie wobl au erwarten Barrow r Segel 14e der Load fichtene [_]:Sleeper, | Staatsschuldsch. EL 5 Amerik. rũ 2 
ec 


e Weiſe, ohne Zuziehung von Fachmännern, zu ge, 
munen, dünkt 9 boch . zweifelbaft, da wir n ct 
e ee a u ae 

| gründliche tudium der Pädagogi “ 
hes Leben derſelben heli i — Im Laufe dieſes 
ep mers findet in Königsberg eine Provinzial: 
rerverſammlung ftatt, auf welcher neben an 


elooure. 8 7 9045 
Amsterdam kurz b Wien öst. W. 8 T. 2 
a 2 Mon 140 Fr Wien öst.W. 21 893 bz 
Hamburg kurz 1494 ba * 
do. ai b sũdd. Währ. 2M. 56 22 G 
o. 2 Mon 151 25 Petersburg 3 W. 90f b. 


e 
nische sung des Winiiters berbeijufähren. Einſtweilen | Rotterdam, Dortrecht, Moorbyte 17 & Holl. der Laſt 
Paris 10 Tag 80 ba Warschau 8 T. 8145. 


Altſchottlaͤnder Faehre 
Dienſtag, den 23. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr: Paſſah⸗Predigt. 
Nie geftern Abend 11 Uhr erſolgte glück 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Elſe, geborene Bertram, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen. 
Danzig, den 21. Aprl 1872. 
Fikardi, 
Hauptmann u. Compagnie⸗Chef im 
4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. No. 5. — 
Hr früh wurde meine liebe Frau Ma⸗ 
“ ihilde, geb. Lehmann, von einem 
e Jungen glücklich entbunden. 
Tiegenhof, den 20. April 1872. 
A. Knigge, 
3 Apotheker. 2 
FDF 
oO f 
Die geſtern vollzogene Verlobung 
E meiner Tochter Marie mit dem Herrn 2 
3 Albert Stumpf beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 5 
51 Danzig, den 22. April 1872. 
geb. Ulrich. 


Laura Winkelmaun Wwe., 
. 


A eee 
ee eee eee e eee 

Stall jeder beſonderen Meldung. = 
Ass ehelich Verbundene empfehlen ſich: = 
— 


Alex Alshudt 
2 Marie Alshudt, geb. Möller, 20 


Danzig, 21. April 1872. 8 
e eee e eee 


(Donntcg, den 21. April 1872, Morgens 


5 Uhr, ſtarb unſer geliebtes Töchterchen 
Helene im Alter von 4 Jahren in Folge: 
von Keuchhuſten und Diphtgeritis. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
George Granert 
und Frau. 


Die jüdische Religions⸗ 
ſchule 


beginnt ihr Sommerhalbjahr am 1. 
Knaben und Mädchen, welche deutſch leſen 
und ſchreiben, können an dem Unterrichte 
theilnehmen. Anmeldungen nehme ich in 
meiner Wohnung, Schmiedegaſſe No. 3, ent⸗ 


gegen. 
Dr. Wallerstein, Rabbiner. 


Dampfer-Verbindung, i 


Danzig Stettin. 
Von Stettin: 


Dampfer „Arthur“ am 24. April. 
am 25. April. 


Dampfer 411 Erudte“ 


Ferdinand Prowe. 


Von Kopenhagen nach 


Danzig 
e e en am 30. April. 


E. K. Hanſen 
in Kopenhagen. 
Ferdinand Prowe 
(0273) n Danzig. 


in Danzi 
3. Zucht⸗Vieh⸗ Auction 
Frieſiſcher Bullen 
am 29. April, 12 Uhr Mittags 
in Saalfeld Oſt⸗Pr. 

Es kommen 19 Bullen im Alter von 6 
bis 18 Monaten und 4 Stärken im Alter 
ven 10 bis 16 Monaten zum Verkauf. Die 
Thiere find aus den beiten Kühen der dirert 
importirten und rein fortgezüchteten Heerde 
des Herrn Steppel-⸗Bündtken entnom⸗ 
men. Specielle Verzeichniſſe überſende auf 
Verlangen. 


Buchholtz-Kuppen, 
495600 vr. Saalfeld Oſt Pr. 


Echten und deutſchen Schweizer, 


Edamer, Limburger und alten 
Werderkäſe, ſowie feinſte Tafelbutter empf. 
Klein, Heiligegeiſtgaſſe No. 1. 


Räucherlachs, A Pfd. 16 
Sgr., in ganzen Haͤlften 
N empfiehlt 
. F. Sontowski, J. 
Gothaer Cervelatwurſt 
empfiehlt 
Carl Schnarcke. 
Hollaͤndiſche Heringe in 
110 f. % Tonnen empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Oberangar⸗dlusbruch in weißen ½1 
— Ort. ⸗Flaſchen a 18 Sgr., feiner 
ital. Mascatello in weißen ½⸗Ort.⸗ 
Flaſchen d 15 Sgr., Alter Oberungar 
die Weinflaſche d 12 Sgr., tasche 
Sieilianer ya ar die Weinflaſche 
Sgr. 
erhielt und empfiehlt als preiswürdig, wie 
auch ein Sortiment alter Rheinweine und 
franz. Aotb⸗ und Weiß⸗Weine in beſt. Qual. 
“ustav Henning, 
Alk. Graben am Heumarkt 8. 108. 


Werder Leck⸗Honig 
tu vorzüglich 9 waualität, 
empf. Nadptgeblet bei’ Dahzig, > 


(Sjrohfrücitige Himbeeren, Nirſchidhaunis⸗ 
beeren, Saane ſo wie ſtärke 
Revkojenpflängen fe I. Schäfer. 


um Abbruch jieht 


weißer Porzellan⸗Ofen zum Verkauf. 


zur gefälligen Beachtung. Reparaturen jeder Art werden prompt und zu ſoliden Preiſen 


1 


Mal. i 


\ Men kurz- und Weißwaaren⸗Lager iN auf das reſchhaltigſte ſorkirk und em⸗ 8 


Langgarten 47. 
Seen Vo. Sein, 
e 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 23. April 1872, Vormittags 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


dib. Partien Norwegiſcher Fettheringe, 
’ H. H., K., ang d. w 


(6073) Mellien. Joel. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige. daß ich mich in Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße 10, im Hauſe des Hoteliers Herrn Ewald, als Uhrmacher etablirt habe. 
Durch gewiſſenhafte und reelle Bedienung werde ich beſtrebt ſein, mir ein dauerndes 
Vertrauen zu erwerben; und empfehle gleichzeitig mein Lager von Taſchen⸗ und Wanduhren 


ausgeführt. Mein Unternehmend hiermit beſtens empfehlend, zeichnet 
ruck Uh 
Albert Wruck, Uhrmacher. 
ele) 


Neufahrwaſſer, im April 1872, 


u Nähmaschinen z 


Indem wir unſer großes Lager von 


Jagd⸗Utenſilien, Waffen und Muni⸗ 
tions Artikeln Yin den neueſten Er 
findungen beſtens 

zeigen wir gleich⸗ 

daß wir Leipziger, 


und Deutſche 


MNähmaſchinen, BR 1 

vorzüglichſtes und neueſtes Fabrikat, in großer Auswahl ſtets auf Lager halten. 
Hie Maſchinen find aus nur renommirten Fabriken, wir übernehmen 

Garantie und freien Unterrich 5 R 

Familien⸗Nähmaſchinen 
nach Wheeler & Wilſon, Singer, Howe, Lincoln, Wilkoks & Gibbs. 
Leipziger Maſchinen 

für Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrikanten und Schneider, mit Säule, Cylinder und 

glatter Platte, ganz geräuschlos und proper arbeitend, patentirt und mit der 

oroßen goldenen Medaille in Dresden und Leipzig ausgezeichnet. Alle übrigen 

Handwerker- und Handnähmaſchinen, Maſchtnen' Garne, Selde, Nadeln 

und Oele vorräthig. C. Hess & Sohn, Breitgaſſe No. 93. 


Ü 


fehle nachſtehende Artikel zu auffallend billigen Preiſen: 

Bloufen in el und Guipüre vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, 

Morgenhauben in Mull und Guipüre von 5 . bis 1 , 

Gardinenſtoffe in Mull, Gaze und Sieb | von 3 bis 20 Gr 

Mull⸗Gardinen mit Tüll⸗Anſatz ’ 

Mulls, Battifte, Nanſocs, Tarlatans und Gaze, ſowie Negligsſtoffe, Rips⸗ 
Piqus, Shirting, . Dowlas, Madapolam und ſämmtliche Futter: 
ſachen noch zu alten Fabrikpreiſen, 

weiße Unterröcke mit Volants von 25 Gr bis 2 , 

n und Pantalons in jeder Garnirung, 

Schürzen in Shirting und Moirs von 10 Gr bis 14 , 

Corſetts für Damen u. Kinder in jeder Farbe u. gut fißend von 75 bis 2 , 

Sammetband, echtes und Patent, mit feſter Kante, 

wollene und ſeidene Franzen in ſchwarz, weiß und couleurt, 

Einſäze in Shirting und Leinen zu Oberhemden von 73 % bis 1 K. 

Garnituren in Shirting, Leinen, Mull u. Tüll in den neueſten Facons, 

Taffet⸗ und Atlas-Bänder in allen Farben, ſowie ſämmtiliche Gegenſtände zur 

Anfertigung von Damen⸗Putz, in größter Auswabl zu den billigſten Preiſen. 
Adolph C ary, 1. Damm 13, Ecke d. Helligengeiſtga 


Ich empfehle mein großes Lager von Handſchuhen aller Art. 
Für Damen: sin 
6 mit 1, 2, 3 4 Knöpfen von 10 9 n b 5 
ub de un Kahl und gelb, E Kaöyfe, En, 
engl. Seiden⸗Triebt⸗Handſchuhe, kurze 177 Ar, lange Leknöpfige 20 82“, 
ſchuhe, waſchecht, von 5 J man bis zu 175 9. 
Für Herren: 
Glacshandſchuhe von 12% 


an bis zu 1 15 Ar, bundelederne 1. 
Gems- und Hirſchlederhandſchuhe mit 1 und 2 Knöpfen in weiß und 
175 He, an bis } s, weiße e von 10 
ächt ängliſche Seiden⸗Tricot⸗Handſchuhe von 20 x, fei 
an bis zu 15 Ge, das Neueſte in Cravatten und Schlipſen. 
71 Gr an bis zu 1 & 20.8, in Leder von 20 Ge an bis 
ilitair⸗Binden 
in Seide und Serge de Brie. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Reh⸗ 
echt 


Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,243,000 3a begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Gelelichaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 


2. Lebensverſicherungen, namenilich Lebenscapital⸗, Leihrenten⸗ und Paſſa⸗ 
gier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, fo wie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; 5 
3. Trans vortverſicherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
nähere Auskunft: 


Anträge nehmen entgegen und ertheilen : 
in Berent: C. Schilling, ; in Grandenz Carl Schleiff, für Trans: 
portverſicherung, 


in Brieſen: S. Cohn, 
in Kl. Katz, Kr. Neuftad:: Lehrer Gabriel, 


in Sam: € Niudenick, Pre fie 18, in Marienburg: Secretair Lauki 
in Danzig: C. en auengaſſe „in rienburg: Seer n 
ae . al burg: Folelbeſzer Büttner, 


„ Seeretär Sie t iede⸗ 
r Sielaff, Ankerſchmiede 30. Bil 


= 


3 aſſe 19, in Ohra No. 274, in Marienwerder? iſcher, 

in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Mewe: Th. Haelke 

in Eibing: r dt, in Neufahrwaſſer: Apotheker — 

in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schulz, 
euer⸗ und Lebensverſicherung, in Neuteich: Ruhm & Schneidemühl, 

in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 

ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 

Haupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
Für mein hierſelbſt gelegenes 


Dampfmühlen⸗Etab⸗ 
liſſement 


ſuche ich einen Compagnon oder Käufer. 
Roſenberg Weſtpr., im April 1872. 


C. Weruer, 


(5439) 


Schreibe: Unterricht für 
Erwachſene 2010 Wilhelm Fritsch. 
ez täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (158) 


ouquets 


und blühende Topfpflanzen Weiß⸗ 
en 3. * 


Joh. Rieser, Große Wollwebergaſſe 3. I 


feine Swirnhand:| E 


73 K, Reh, 
odefarben von 
Ran bis zu 173 Sn, 
ne Zwirnhandſchuhe von 71 9 ff 

Zragbänder in Gummi von |} 
2 35 pr 


Felix Gepp jr., Kuufibrechsler, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 105, 
empfiehlt ſein großes er von Spazier 
ſtöcken, echte Wiener Meerſchaumwaa ren, 
Portemonnaies und Cigarrentaſchen, Pfeifen 
Kämme Bütſten, Schachſpiele, Knöpfe ꝛc. 


den billigſten Preiſen. Reparaturen 'billigft, 
Eiſenbahnſchinen 


zu Bauzwecken, 4% und 5” 5 
allen Längen N doch, oſferirt 


W. D. Löschmann, 


67279 Koblenmarkt 3. 


Geaichte Schankglaſer 


in allen Sorten erbie lt ( 
> 
. Sanio. 
— 


Ausſtellung, Graudenz, 


vom 1, bis 23. Juni 1872, 

Die innerhalb des Ausitellungsplages bes 
reits errichteten und noch zu errichtenden 
Reſtaurationen, ſowie Pfefferkuchen⸗, Con⸗ 
ditor⸗ und Selterſer⸗Waſſer⸗Buden ſollen für, 
die Zeit der Ausſtellung an tüchtige Reſtau⸗ 
rateure und Unternehmer verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 1. Mai er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Ausſtellungsplatze im Comtoir des 
Fabrikbeſitzers M. Schulz anberaumt und 
werden dort die Meiſtgebote entgegengenom⸗ 
men werden. (6100) 


P. 
Synagogen⸗Lichte 

in Wachs und Stearin, empfiehlt in 

allen Größen billigſt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Wilh 
Geaichte hölzerne 


Hohlmaasse 
von ½ Liter bis ½ Heetolitei 


sowie 
neue Gewichte, Waagebalkel 
empfiehlt billigst 
L. Flemming, Johannisthor 44, 


Viehwaagen zum Maftı 
vieh⸗ und Getreidewiegen find vorräß 
Mackenroth, Fabrikant, 


cn No, 88, B 
Blaue Saat⸗Lupinen 


ſind zu haben auf dem Gute Neuſchottla 
Ge chͤͤfts⸗Verkauf 
Eine ſeit länger als 60 Jahre W 
ſtehende rentable 


Papier⸗, Schreibmate⸗ 
rialien⸗ Buchhandlung 


verbunden mit 


Buchbinderei, 


ſoll unter annehmbaren Bedingungen ve 
kauft oder verpachtet werden. 
Reflectanten wollen ſich melden 


Elbing, Fiſcherſtr. 5, part. 
ine der größten u. frequenteſten 
& biblͤolbeken Danzigs iſt wegen Krä 
lichkeit des Eigenth. zu verkaufen. DI 
Geſchäft bietet. bet angenehmer zerſtreuenb 
Beſchäftigung die Mittel zu elner begu 
men Exiſtenz. Zablungs fähige Käufer 
ihre Adr. unter 6153 in der Exp. d. Z. al 
Auf einem Rittergute in Meitpreuben, / 
ſchönſter Gegend, mit intelligenter G 
wirihſchaſtung, wird ſogleich 


ein Volontair 


be Öonorar Wente at heiter 
Verkehr mit der ilie zugeſichert. g 
mannsdorf Weſtpr. C. II. ne Festant 


Cin junger Mann, der bereits 1J Jahre 
einer Wirthſchaft geweſen, ſucht z. 7 
teren Ausbildung auf a Gute In 


als Eleve. Gef. Offerten werden erbeten “ 
ber Groeh, p. Je uner Ae. 0363. 
Ge en me bonn. 

u em kaufmann 1 
Decimal Ametriichen) See 


cen 
gen 
fprüchen. der polnische 
Sprache mächtig und wird ed 
durch Hrn. HI. A. Fischer, Hund 
gaſſe No, 87, 2. Etage, 
Ei zunverheir. Kutſcher m. g. Zeugn. 
hier oder außerhalb eine Stelle. N 
Schwarzes Meer 19 im Geſinde⸗Bureau. 
Se ee eee 


2 g 
2 anzig, Wollwebergaſſe, beſte Lage, 
2 D Ladenlokal nebſt Wohnung von 
ſofort oder fpäter zu vermiethen. 

Näheres auf Adreſſen mit Ges 
E ſchäfts⸗Angabe und Referenzen unter 
No. 6254 in der Exped. d. Zeit. 


& 
E 


Schweres Magen⸗ 
leiden. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 10. Jan. 1872. Vor meh⸗ 
reren Jahren bin ich durch Ihr vor⸗ 
aalichen Malzextrakt von einem 
chweren Magenleiden befreit wor⸗ 
den. Jetzt ift meine Frau ſehr lei⸗ 
dend ꝛc. und ſetze ich meine Hoff⸗ 
nung auf Ihr Malzextrakt. Edel⸗ 
büttel, Hauptmann und Stations⸗ 
beamter der Kgl. Oſtbahn. — Ihre 
Malz⸗Chocolade ſchmeckt nicht nur 
gut, ſondern ſcheint das geeignetſte 
Mittel zur Herſtellung meines lei⸗ 
denden Magens. Faerber, Königl. 
Zoll⸗Einnehmer in Napierken. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


I größter 
Auswahl 


empfin ? 8 
Corſets in weiß, grau, 
ſchwarz und roth; 5 
5 Stulpgarnituren; 
Jupone, Tournüren; 
einzelne Kragchen in 
niedlichen neuen Facons; 
Negligé⸗Jäckchen und 
2 DAR in jeder Gar⸗ 
nirung; 
weiße Unterröcke vom 
einfachſten bis eleganteſten 
Genre, 
1 Moirsſchürzen u. v. A. 
und empfehle dieſelben zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 


äh. Lachmanski/ 


Leinen⸗Handlung, 
und Wäſche⸗Fabrik, 


71. Langgaſſe 71. 


Ausſchuß⸗ 
Porzellan 


Wollwebergaſſe No. 9. 
Max Schweitzer & Klawitter, 


Berliner Porzellan⸗ 
Niederlage. 


0 Doppelt Pulte 


nebſt Stühlen ſind 12 verkaufen, Reflectanten 
bel. ihre Adr. sub 6228 J. d. Z.⸗Exp. einzur. 


. 


as Ladenloca ſt 

Wohn Gelegenheit 
Langgarten 114 iſt zum 
Detober d. J. zu vers 
miethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt 2 Tr. | 


9 1 a r \ 
General⸗Verſammlung 
des Vereins zur Abhilfe von Not 
ſtänden unter weiblichen Dienftbo 
und Arbeiterinnen, reſpective 
Martha⸗Herberge im Spend⸗ und 
Waiſenhauſe. 5 

e 


E 


Nach 8 4 des Statutes findet die 
des Verwaltungs⸗Comites und der 
nungs⸗Reviſoren am Freitag, den 
April, Abends 6 Uhr, in e 


f Mitglie » 

2000 Centner Ye tige Sn aan! Stamm | 

„ en. N 
weiße Saatkartoffeln „en Das Directorium. 
find im Dom. Ruſſoczyn bei Prauſt zu Lickfett Wendt. v. Bocelma 


verkaufen. 

In Haſenberg bei 
Oſterode in Oſtpreußen 
ſtehen 200 fette Hammel 
zum Verkauf. 
100 kernfette Schafe und 
Hammel ſofort verkäuf⸗ 
lich in Zarnowitz bei 
Krokow. 


eine größere 


4 ² TE 
a 
Gerſten⸗Roll⸗Fabrik 
mirb ein tüchtiger cautionsfähiger Agent 

Ucht. 
il Afferten unter S. R. 906 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von Haasenstein 
& Vogler in Leipzig. 


ORPR 


Schwarzes 
Heute 9 


UM. 
eer 18. 


den 22. April: 
auz · 


Jelonke's Etablissement. 


g 

N 
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; 
Veilchen pflanzt man auf feſten Grund . 
Dünen! ornen! Sind der Pelohn RUE 
{ 

i 

d 

t 


Mit Sehn uch babe. ſch Deine ſch. 
Sei n. ſo raſch i. Deiner That! 
Prüfe nur! Der zweiten Saat — 


M. Gr. 
NMedactlon, Drug und Dalag von 
A. W. Kafemann in Dania. 


